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Kurzbericht

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger
Die Sekundarschulbehörde Kreuzlingen legt Ihnen ein sorgfältig ausgearbeitetes Budget für das Jahr 2025 vor. Es umfasst einen Ge-

samtaufwand von CHF 20‘147‘719 und einen Ertrag von CHF 19‘018’150, was zu einem Defizit von CHF 1‘129‘569 führt. Trotz dieses 

Defizits bleibt der Steuerfuss unverändert bei 22%. Die Eigenkapitalquote wird damit bewusst gesenkt.

Für das Budget 2025 akzentuiert sich die Einnahmenproblematik. Die Steuerkraft ist auf der Primarschule aktuell stagnierend und 

auf der Sekundarstufe nur leicht ansteigend, zudem erhöht sich in beiden Körperschaften der Beitrag in den Finanzausgleich massiv. 

In der Primarschule entspricht die Zunahme rund 1.5 Steuerprozent, in der Sekundarschule 0.7%.

Dem gegenüber stehen in beiden Körperschaften ein Anstieg der Anzahl SchülerInnen und Schüler, was wiederrum ein Mehrbedarf 

an Personal und Infrastruktur bedeutet.

Die Kostenstrukturen werden weiterhin sorgfältig und regelmässig hinterfragt und überprüft und dort wo nötig korrigieren wir. Dies 

immer mit dem Fokus, die Bildungsqualität nicht zu schmälern.

Je nach Entwicklung der nicht beeinflussbaren Faktoren, wie Steuerkraft und Beitrag in den Finanzausgleich ist eine weitere Steuer-

fussanpassung auf der Primarschule und auch auf der Sekundarschule ab 2027 nötig.

Steuerkraft und Finanzausgleich
Im Vergleich zu den Vorjahren verzeichnet die Steuerkraft im Oberstufenkreis nur noch eine leichte Steigerung, was teilweise auch 

auf eine stagnierende Steuerkraft in Kreuzlingen zurückzuführen ist. Gleichzeitig ist der Beitrag an den kantonalen Finanzausgleich 

erneut gestiegen, was unseren finanziellen Spielraum weiter einschränkt.

Bottighofen, Lengwil-Oberhofen und Kreuzlingen befinden sich in einer Phase sichtbaren Wachstums, sowohl was die Bevölkerung 

als auch die Bautätigkeit betrifft. Trotz dieser positiven Entwicklung steigt die Steuerkraft im Oberstufenkreis nur moderat. Dies im 

Vergleich zu den vergangenen Jahren, in denen wir mit einem durchschnittlichen Steuerkraftanstieg von 1.5 bis 2% rechnen konn-

ten. Die aktuelle Situation ist möglicherweise auch auf den tiefen Veranlagungsstand der Steuerverwaltung zurückzuführen, sodass 

langfristig mit einem gewissen Nachholeffekt gerechnet werden könnte. Bei der Quellensteuer ist dies 2024 der Fall, während die 

Grundstückgewinnsteuer auf ihrem hohen Niveau verbleibt.

Angesichts der aktuellen Wachstumsphase und der Prognosen für ein sich normalisierendes Wirtschaftswachstum mit einem ge-

schätzten Anstieg des Bruttoinlandprodukts von 1.2% im Jahr 2024 auf 1.6% im Jahr 2025 ist es richtig, die Ursachen für den zöger-

lichen Anstieg der Steuerkraft zu hinterfragen. Gleichzeitig sehen wir uns mit einem deutlich gestiegenen Beitrag an den kantonalen 

Finanzausgleich konfrontiert. Frauenfeld und Kreuzlingen tragen gemeinsam rund 50% der Schulgemeindebeiträge an den Finanz-

ausgleich.

Personelle und organisatorische Anpassungen
Das vorliegende Budget reflektiert auch eine Reihe notwendiger personeller und organisatorischer Anpassungen, die den gestiege-

nen Anforderungen im Schulbetrieb und in der Schulverwaltung Rechnung tragen.

Der sichtbare Schülerzuwachs in den Primarschulen von Bottighofen, Lengwil-Oberhofen und Kreuzlingen wird sich mit Verzögerung 

auf die Sekundarschule auswirken. Gleichzeitig verzeichnen wir an der Sekundarschule traditionell mehr Abgänge in andere Schulen. 

Um auf die sich verändernden Schülerzahlen in Bezug auf die Stammklasseneinteilungen zu reagieren, eröffnen wir im kommenden 

Jahr eine neue E-Klasse. Zudem prüfen wir erneut, wie wir durch organisatorische Massnahmen flexibler auf schwankende Klassen-

grössen reagieren können.

Ferner haben wir die Pensen der Schulleitungen entsprechend den gestiegenen Schülerzahlen der vergangenen Jahre angepasst. 

Dies ermöglicht den Schulleitungen, einerseits Verantwortung an geeigneten Mitarbeitenden zu übertragen, was auch im Zusam-

menhang mit einer aktiven Mitarbeiterförderung steht und andererseits Sekretariatsleistungen von insgesamt 30% über alle drei 

Schulzentren zu beanspruchen. Das entlastet die Schulleitungen von administrativen Arbeiten und erlaubt ihnen, sich stärker auf 

pädagogische und organisatorische Aufgaben zu konzentrieren.
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Des Weiteren hat eine Umlagerung innerhalb der Verwaltung stattgefunden. Während wir in einigen Bereichen die personellen Res-

sourcen, für die Primar- und die Sekundarschule um 30% reduziert haben, wurden sie im IT-Bereich – ebenfalls für beide Körperschaf-

ten – um 50% erhöht. Damit wollen wir den wachsenden Anforderungen der Digitalisierung und der gestiegenen Anforderungen an 

die Datensicherheit gerecht werden.

Die Kosten für externe Berater sind ebenfalls gestiegen. Dies ist einerseits auf den erhöhten Bedarf an Rechtsberatung zurückzu-

führen und andererseits auf die externe Vergabe der Archivierung. Dieser Schritt wurde durch den viel zu frühen und überraschen-

den Tod unseres Archivars leider notwendig. Zudem haben wir temporär fachliche Unterstützung für eine Mutterschaftsvertretung 

bezogen, um den Betrieb aufrechtzuerhalten.

Bauprojekte und Investitionen
Das kommende Jahr wird von der Fertigstellung bedeutender Bauprojekte geprägt sein. Die Gesamteröffnung des Bades Egelsee, 

die mit dem 50-Jahr-Jubiläum des Schulzentrums Egelsee im Juni 2025 zusammenfällt, wird ein Höhepunkt für Kreuzlingen und 

Umgebung sein. Diese Feier bietet einen umfassenden Einblick in das Schulzentrum und unser neu gestaltetes Bad Egelsee. Das Bad 

wird seit dem Sommer 2023 von der Stadt Kreuzlingen geführt.

Mit dem Abschluss dieses Grossbauprojektes und der dritten Etappe «Sanierung Schulzentrum Pestalozzi» sind alle drei Sekundar-

schulzentren umfassend saniert.

Im Rahmen des Gebäudeunterhalts und mit den Sanierungen konnten wir in den vergangenen Jahren umfangreiche Instandset-

zungsmassnahmen durchführen, wodurch nun eine Konsolidierung möglich ist. Damit sind Einsparungen in der Grössenordnung von 

rund CHF 100‘000.- möglich.

Fokus auf Bildung und Zukunft unserer Kinder und Jugendlichen
Das zentrale Anliegen der Schule Kreuzlingen ist es, den Bildungsauftrag bestmöglich zu erfüllen und optimale Rahmenbedingungen 

für das Lernen zu schaffen. Wir setzen bewusst auf eher kleinere Klassen, um den spezifischen Bedürfnissen in unserem urbanen 

Umfeld gerecht zu werden. Seit Längerem beobachten wir eine Tendenz zu sehr kurzfristigen Zu- und Wegzügen, was die Planung er-

heblich erschwert und immer wieder zu Ungleichgewichten führt. Die gezielte Förderung von Stärken und Schwächen der einzelnen 

Schülerinnen und Schüler ist zentral, da sich dies generell auf die Bildungsergebnisse auswirkt.

Innerhalb des Förderpools setzen wir die verfügbaren Gelder gezielt dort ein, wo sie benötigt werden. Die Schulleitungen überprü-

fen regelmässig, welche Angebote zielführend sind, Besonders die Lerngespräche haben sich als ausgesprochen sinnvoll erwiesen. 

Diese und weitere Massnahmen fördern einerseits die Chancengleichheit und anderseits werden die zur Verfügung stehenden Gel-

der gezielt dafür eingesetzt, Defizite aufzuholen und Begabungen zu fördern. Die Qualitätssicherung der Volksschule hat dabei 
oberste Priorität.

Angesichts des fortlaufenden gesellschaftlichen, technologischen und wissenschaftlichen Wandels ist es notwendig, die Schule 

kontinuierlich weiterzuentwickeln und anzupassen. 

Während der Bildungsauftrag klar in der Verantwortung der Schule liegt, bleibt die Erziehung primär Aufgabe der Eltern, auch in 

Bezug auf die Berufswahl. Ein vertrauensvolles Miteinander zwischen Schule und Elternhaus ist diesbezüglich von entscheidender 

Bedeutung, um den Jugendlichen gute Voraussetzungen für ihre Zukunft zu bieten, unabhängig davon, ob der Weg in eine Berufs-

lehre oder in eine weiterführende Schule führt. Die Eltern und Erziehungsberechtigten nehmen in diesem Prozess eine bedeutende 

Rolle ein, diese Verantwortung muss bedauerlicherweise bei einigen vermehrt von der Schule eingefordert werden.

Die Leitung der Timeout-Schule konnten wir zum Sommer hin nicht neu besetzen. Dieser Umstand gibt Anlass dazu das Konzept zu 

überdenken und es den veränderten Rahmenbedingungen anzupassen und den Bedürfnissen der SchülerInnen und Schüler gerecht 

zu werden.

Darüber hinaus investieren wir in die Weiterbildung unserer Lehrpersonen und Schulleitungen. Durch den Erwerb zusätzlicher Qua-

lifikationen, beispielsweise im Rahmen von Certificates of Advanced Studies (CAS), wird das Expertenwissen erweitert und kommt 

direkt unseren Schulkindern und den Lehrerteams zugute. Diese gezielten Fortbildungsmassnahmen tragen dazu bei, die Qualität 

des Unterrichts zu sichern und die pädagogischen Kompetenzen stetig weiterzuentwickeln.
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Zum Schluss
Wir danken Ihnen, liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, herzlich für Ihr Vertrauen und Ihre anhaltende Unterstützung.  

Ihr Engagement ermöglicht es uns, unseren Bildungsauftrag in Kreuzlingen erfolgreich umzusetzen, das Wohl der Jugendlichen in 

den Mittelpunkt zu stellen und so die Verantwortung für die Zukunft zu übernehmen.

Weitere Informationen sind im Finanzbericht ersichtlich.

Seraina Perini Allemann 

Schulpräsidentin Sekundarschule Kreuzlingen
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Bauliche Investitionen
Die Grossbaustelle Egelsee soll 2025 abgeschlossen werden. Die Einweihung des Bads Egelsee wird gemeinsam mit dem 50-Jahr-Ju-

biläum des Schulzentrums Egelsee im Juni gefeiert. Der Ersatz der Heizung durch Wärmepumpen sowie die letzte Etappe der Fassa-

den- und Dachsanierung der Turnhalle sind abgeschlossen. Nach über fünf Jahren Bau- und Sanierungsarbeiten, die Einschränkungen 

für Schülerinnen, Schüler und Lehrpersonen sowie Anwohner und Anwohnerinnen brachten, freuen sich alle auf den Abschluss der 

Arbeiten.

Im Schulzentrum Pestalozzi mussten wir einige Bauvorhaben auf 2025 verschieben. Grund dafür sind die verschiedenen Baujahre des 

Gebäudes (1937/1954/1992/2009) und die damit verbundenen baulichen Schnittstellen. Diese machen Massnahmen zur Erdbeben-

sicherheit erforderlich, die im kommenden Jahr umgesetzt werden. Gleichzeitig wird durch die Zusammenlegung der Naturwissen-

schaftszimmer ein zusätzliches Klassenzimmer geschaffen. Das Budget 2025 sieht im Schulzentrum Egelsee zudem die Eröffnung 

einer weiteren E-Klasse vor.

Pädagogik
Den Förderpool haben wir im vergangenen Jahr angepasst. Dadurch haben die Schulleitungen einen klaren Rahmen, um Stärken und 

Schwächen gezielt zu fördern und bei schwierigen Klassensituationen zu reagieren. Im kommenden Jahr werden wir die Strukturen 

des Förderpools erneut überprüfen und bei Bedarf anpassen. 

Die Berufswahl ist ein entscheidender Meilenstein im Leben der Jugendlichen, und die Schule begleitet sie intensiv auf ihrem Weg in 

eine passende Berufslehre oder weiterführende Schule. Ein Erfolgsmodell in diesem Prozess sind die seit über 10 Jahren etablierten 

Betriebstage, die den Schülerinnen und Schülern wertvolle Einblicke in verschiedene Berufsfelder bieten. 

Finanzausgleich
Der Beitrag an den kantonalen Finanzausgleich ist in diesem Jahr wieder angestiegen und bleibt auch zukünftig eine grosse Unbe-

kannte im Budget.
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Finanzbericht
Der Gesamtaufwand beträgt CHF 20.1 Mio. und entspricht dem Vorjahreswert. Das Budget 2025 sieht einen Aufwandüberschuss von 

1130 CHF vor. Im Vorjahresbudget 2024 war ein Verlust von 1267 TCHF veranschlagt. 

Die nachstehende Tabelle nennt Positionen, die im Budgetvergleich des operativen Erfolges wesentliche Abweichungen aufzeigen 

(Beträge über neunzigtausend Schweizer Franken):

+ Ergebnisverbesserung / – Ergebnisverschlechterung
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Betrieblicher Aufwand

Personalaufwand

Generelle Anpassungen
Der Personalaufwand beträgt CHF 12.4 Mio. (Vorjahr: CHF 12.8 Mio.) und somit 62% des betrieblichen Gesamtaufwandes. Dieser re-

duziert sich in absoluten Zahlen trotz Teuerung und Stufenanstiegen gegenüber dem Vorjahresbudget um 2.62% resp. CHF 0.3 Mio.

Den budgetierten Lohnkosten liegt die Annahme eines generellen Teuerungsausgleichs von 0.5% für 2024 zugrunde. Massgebend 

für die tatsächliche Umsetzung wird der Entscheid des Kantonsrates Anfang Dezember 2024 sein, worauf sich die Lohntabellen der 

Lehrpersonen sowie des Verwaltungspersonals der Schulgemeinde Kreuzlingen verbindlich stützen. Ebenfalls enthalten sind die 

Lohnanpassungen im Rahmen der kantonalen Vorgaben bei Lehrpersonen sowie individuelle Lohnanpassungen bei den übrigen Mit-

arbeitenden mit rund 1.0 bis 1.5%.

Die Erhebung allfälliger Sanierungsbeiträge seitens der Pensionskasse erfolgt künftig bei Bedarf erst per 1. Januar des übernächsten 

Jahres. Die Praxisänderung erleichtert die Budgetierung. Für 2025 sind keine Sanierungsbeiträge vorgesehen.

Die laufenden Verträge für die Kollektiv-Krankentaggeldversicherung wie auch für die Unfallversicherung sind bis und mit Kalender-

jahr 2025 gültig. Im kommenden Kalenderjahr ist eine öffentliche Ausschreibung für die neue Vertragslaufzeit ab 2026 erforderlich.

Sekundarschule
Per Schuljahr 24/25 war die Eröffnung einer zusätzlichen Klasse budgetiert, sie war jedoch noch nicht erforderlich. Auf Basis der 

prognostizierten Schülerzahlen ist per kommendes Schuljahr 25/26 ein zusätzlicher E-Klassenzug im Schulzentrum Egelsee nötig.

Aufgrund einer Personalmutation per 31. Juli 2024 hat sich die Schulbehörde entschieden, das Konzept der Timeout-Schule zu über-

arbeiten. Während dieser Überarbeitungsphase wird das Angebot pausiert, was zu einer vorübergehenden Kostenreduktion führt.

Das zusätzliche Klassengefäss für die ukrainischen Schülerinnen und Schüler konnten wir inzwischen aufheben. Weitergeführt wird 

das DAZ-Angebot (Deutsch als Zweitsprache) in einem 50%-Pensum, um Jugendliche, die ohne Sprachkenntnisse zu uns kommen zu 

unterstützen. Diese Integrationsmassnahme dient dem intensiven Spracherwerb.

Schulleitung/Verwaltung/Informatik
Die Schülerzahlen sind in den vergangenen drei Jahren kontinuierlich gestiegen, wodurch sich die Aufgabenfülle vergrössert hat. Die 

Sekundarschulleitungen erhalten ab dem nächsten Jahr eine Sekretariatsunterstützung von 30%. Das entlastet sie von administrati-

ven Arbeiten und erlaubt ihnen, sich stärker auf pädagogische und organisatorische Aufgaben zu konzentrieren.

Zudem hat eine interne Umlagerung innerhalb der Verwaltung stattgefunden. Während die personellen Ressourcen in einigen 

Bereichen, für die Primar- und die Sekundarschule um 30% reduziert wurden, erfolgte im IT-Bereich für beide Körperschaften eine 

Erhöhung um 50 Stellenprozente. Diese Anpassung dient dazu, den steigenden Anforderungen der Digitalisierung und der Daten-

sicherheit gerecht zu werden.

Die dadurch entstehenden Mehrkosten im Bereich Verwaltungs- und Betriebspersonal belaufen sich auf 54 TCHF.

Sach- und übriger Aufwand
Die Ausgaben im Bereich Sach- und übriger Aufwand betragen mit CHF 2.5 Mio. etwas weniger als im Vorjahr (CHF 2.8 Mio.). Sie ent-

sprechen 12% des betrieblichen Gesamtaufwandes.

Material- und Warenaufwand 
Die Materialaufwände für Lehrmittel und Büromaterial bleiben auf dem Niveau des Vorjahres. Lediglich beim Einkauf von Reini-

gungs-, Verbrauchs- und Schulmaterial haben wir das Budget leicht nach unten angepasst. Insgesamt sind 508 TCHF veranschlagt 

gegenüber 528 TCHF im Vorjahresbudget und einem Aufwand von 483 TCHF in der Rechnung 2023.
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Nicht aktivierbare Anlagen
Für das Jahr 2025 sind Anschaffungen in Höhe von 180 TCHF für Mobiliar, Geräte und Hardware eingeplant (Vorjahr: 282 TCHF). Für 

die Erneuerung des Mobiliars sind insgesamt 46 TCHF in den Schulzentren Egelsee und Remisberg vorgesehen (Vorjahr: 98 TCHF). 

Zudem sind 10 TCHF für den Teilersatz der ältesten Nähmaschinen im Schulzentrum Egelsee eingeplant.

Die Hauswartung hat 20 TCHF für den Ersatz von Gerätschaften und Turngeräten budgetiert. Die Hardware-Anschaffungen belau-

fen sich auf 99 TCHF. Zusätzlich zum üblichen Hardware-Ersatz soll im kommenden Jahr die WLAN-Ausstattung für 65 TCHF ergänzt 

werden. Die Optimierung des WLANs war ursprünglich für 2024 vorgesehen, wird jedoch um ein Jahr verschoben.

Ver- und Entsorgung Liegenschaften
Dank der bereits umgesetzten energetischen Sanierungsmassnahmen und der Senkung der Strompreise erwarten wir im Jahr 2025 

niedrigere Energie- und Heizkosten. Insgesamt sind 235 TCHF budgetiert im Vergleich zu 331 TCHF im Vorjahr.

Dienstleistungen und Honorare
Die Kosten für externe Berater, Honorare und Dienstleistungen belaufen sich auf 320 TCHF (Vorjahr: 272 TCHF). Es besteht ein 

erhöhter Bedarf an Rechtsberatung, was ein Zeichen der Zeit ist. Wir stellen fest, dass Personen vermehrt und zu einem frühen Zeit-

punkt eine Rechtsberatung in Anspruch nehmen und teilweise kein Interesse an einer einvernehmlichen Lösung zeigen.

Nach dem bedauerlichen und überraschenden Tod unseres Archivars mussten wir die Pflege des Schularchivs extern vergeben. Ab 

2025 übernimmt das Staatsarchiv Thurgau diese Aufgabe und begleitet bis 2027 die Überleitung in die digitale Archivierung. Zusätz-

lich haben wir aufgrund einer Mutterschaftsvertretung vorübergehend fachliche Unterstützung hinzugezogen, um den laufenden 

Betrieb sicherzustellen. Insgesamt belaufen sich die Kosten hierfür auf 131 TCHF.

Die Kosten für den Informatik-Nutzungsaufwand sind mit 96 TCHF etwas höher als im Vorjahr (85 TCHF). Die fortschreitende Digita-

lisierung zeigt sich sowohl in der Verwaltung als auch im Schulumfeld. In den 96 TCHF sind zudem Nutzungslizenzen für das Buchhal-

tungsprogramm (ERP), die Schülerdatenverwaltung «Lehreroffice», das Zeiterfassungs- und Rekrutierungsprogramm sowie weitere 

wiederkehrende Nutzungslizenzen enthalten.

Baulicher und betrieblicher Unterhalt
Der Kostenvoranschlag für den baulichen Unterhalt beläuft sich auf 506 TCHF (Vorjahr: 586 TCHF). Die baulichen Massnahmen haben 

wir bewusst tiefer budgetiert aufgrund der kürzlich erfolgten Sanierungen.

Die grössten Positionen sind nebst den wiederkehrenden allgemeinen Positionen jene für den regelmässigen Service und den Unter-

halt der Schulanlagen.

SZ Remisberg
• Gong-Anlage: Erneuerung 60 TCHF

• Schulhaus: Abdichtung Wand Ost 20 TCHF

• Turnhalle: Fluchttür 15 TCHF

SZ Egelsee
• Schliessanlage: Erweiterung um Batchsystem 15 TCHF

• Ehemalige HW-Wohnung: Umnutzung für den Förderunterricht 80 TCHF

• Naturwissenschaftszimmer 314 und 315: Sanierung Boden, Decke, Lampen 60 TCHF

SZ Pestalozzi
• Ausschliesslich Service und allg. Unterhalt

Dreispitz (Anteil Schule)
• Teleskoptribüne: Ersatz 40 TCHF

• Geräteraum: Umnutzung 25 TCHF

• Schliessanlage. Umstellung auf Batchsystem 27 TCHF
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Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren
Die budgetierten Gesamtkosten belaufen sich auf 146 TCHF (Vorjahr: 148 TCHF). Davon entfallen 127 TCHF auf die Raten des opera-

tiven Leasings im Jahr 2025 (Vorjahr: 106 TCHF). 

Seit dem Schuljahr 22/23 werden Schüler-Tablets für drei Jahre geleast und am Ende der Sekundarschulzeit der Leasinggesellschaft 

retourniert. Der Nachhaltigkeitsaspekt hat uns bewogen, von der bisherigen Praxis – dem Erwerb der Geräte durch die Schulgemein-

de und dem Verkauf an die Schülerinnen und Schüler bei deren Austritt – Abstand zu nehmen. Die Leasingkosten für die komplette 

Geräteabdeckung steigen 2025 letztmalig an. Dafür entfällt die Amortisation (Abschreibung) der gekauften Geräte.

Abschreibungen
Der Abschreibungsaufwand beträgt rund CHF 1.2 Mio. (Vorjahr: CHF 1.1 Mio.). In den kalkulierten Abschreibungen für 2025 sind die 

geplanten Mitteleinsätze für Hochbauten und Mobiliar gemäss Investitionsrechnung enthalten.

Finanzaufwand
Zur Finanzierung der Investitionsvorhaben benötigen wir zusätzliches Fremdkapital, was zu einem höheren budgetierten Zins im 

Vergleich zum Vorjahr führt. Für das Jahr 2025 sind 103.5 TCHF veranschlagt (Vorjahr: 63 TCHF). Bei der Berechnung haben wir die 

bestehenden Verträge berücksichtigt, die teilweise noch sehr attraktive Zinssätze aufweisen. Für die Neuaufnahmen von Fremdkapi-

tal haben wir einen Zinssatz von 2% angesetzt.

Transferaufwand/Finanz- und Lastenausgleich
Der Transferaufwand beträgt CHF 3.7 Mio., was einer Erhöhung um rund CHF 0.6 Mio. im Vergleich zum Vorjahresbudget entspricht. 

Kantonaler Finanzausgleich
Die Zahlungen an den Finanzausgleich überstiegen im Jahr 2023 erstmals die Marke von CHF 2 Mio. Budgetiert waren CHF 1.7 Mio. 

Für 2024 werden uns CHF 2.6 Mio. berechnet anstatt der ursprünglich budgetierten CHF 2.2 Mio.

Im kommenden Jahr rechnen wir mit CHF 2.7 Mio. Es handelt sich hierbei um eine bestmögliche Prognose, wobei die Berechnungs-

faktoren ausserhalb unseres Einflussbereichs liegen.

Entschädigung und Beiträge an Gemeinwesen und Dritte
Wie in der Abstimmungsbotschaft aus dem Jahr 2018 zum neuen Bad Egelsee formuliert, beträgt die finanzielle Beteiligung der 

Sekundarschule am Defizitbeitrag 30% (laufende Betriebskosten und Einnahmen). Aufgrund der geplanten Gesamteröffnung im 

Sommer 2025 steigt der Defizitbeitrag um 90 TCHF auf 302 TCHF.

Abschreibung auf Investitionsbeiträge
Mit dem Abschluss der Sanierung und der Gesamteröffnung des Bades Egelsee im Jahr 2025 (einschliesslich der Renovation des alten 

Bades) fallen erstmals die Abschreibungen auf den Investitionsbeitrag für das Bad an. Der gesamte Investitionsbeitrag beläuft sich auf 

CHF 4.9 Mio., wovon jährlich 174 TCHF abgeschrieben werden. Diese Abschreibungen waren bereits im Budget 2024 vorgesehen.

Demgegenüber entlastet die jährliche Entnahme aus den Vorfinanzierungen über 161 TCHF die Erfolgsrechnung. Diese Entnahme 

wird auf der Einnahmenseite unter dem Konto 3893 ausgewiesen und ist nicht liquiditätswirksam. Das bedeutet, dass keine tatsäch-

lichen Gelder zufliessen, sondern dass es sich um einen rein buchungstechnischen Vorgang handelt.

Durchlaufende Beiträge
Interne Verrechnungen sind nicht ergebniswirksam. Sie werden durch die entsprechende Position auf der Ertragsseite ausgeglichen.
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Sekundarschulgemeinde Budget 2025 
Finanzbericht

Betrieblicher Ertrag

Steuern
Der Fiskalertrag für 2025 wird bei einem unveränderten Steuerfuss von 22% auf CHF 16.4 Mio. veranschlagt (Vorjahr: CHF 16.3 Mio.).

Bottighofen, Lengwil-Oberhofen und Kreuzlingen befinden sich in einer Phase sichtbaren Wachstums, sowohl was die Bevölkerung 

als auch die Bautätigkeit betrifft. Trotz dieser positiven Entwicklung steigt die Steuerkraft der Gemeinde Kreuzlingen nur moderat 

an. Dies im Vergleich mit den vergangenen Jahren, in denen wir mit einem durchschnittlichen Steuerkraftanstieg von 1.5 bis 2% rech-

nen konnten. Die aktuelle Stagnation ist möglicherweise auf den tiefen Veranlagungsstand der Steuerverwaltung zurückzuführen, 

sodass langfristig mit einem gewissen Nachholeffekt gerechnet werden kann. Bei der Quellensteuer ist dies 2024 der Fall.

Entgelte/Benützungsgebühren
Das Budget sieht Entgelte in Höhe von CHF 0.1 Mio. vor. Dies entspricht etwas weniger als dem Vorjahresbudget. Im Jahr 2024 haben 

wir den Schülerinnen und Schülern letztmals die von ihnen im Schulbetrieb verwendeten iPads verkauft. Zukünftig werden wir die 

Geräte leasen, und am Ende der Schulzeit müssen sie zurückgegeben werden.

Finanzertrag
Im Finanzertrag zeigen sich nebst einem geringfügigen Anteil an Zinserträgen auf Steuerforderungen auch die Einnahmen aus Lie-

genschaftserträgen. Insgesamt sind 2025 analog zum Vorjahresbudget Einnahmen von 402 TCHF prognostiziert.

In den vergangenen Jahren hat die Primarschulgemeinde immer mehr Turnhallen-Belegungszeiten der Sekundarschule beansprucht. 

Mit zunehmendem Raumbedarf ist eine transparente Kostenverrechnung unumgänglich. So sind im Budget 2025 Nutzungskosten 

von 65 TCHF aufgeführt. 

Nebst der Primarschulgemeinde belegen die kantonalen Schulen sowie immer häufiger auch Privatschulen Turnhallen während der 

Schulzeiten. Die Benutzung wird auf Basis der effektiven Belegungszeiten verrechnet.

Transfererträge
Der Transferertrag wird mit rund CHF 1.5 Mio. veranschlagt und ist um CHF 0.1 Mio. höher als im Vorjahresbudget. Im Transferertrag 

enthalten sind CHF 1.1 Mio. Einnahmen aus Grundstückgewinnsteuern.

CHF 0.3 Mio. betragen die Direktzahlungen seitens des Kantons an die integrative Beschulung. Der restliche Anteil betrifft die Kos-

tenbeteiligung der Stadt Kreuzlingen am Unterhalt Burgerfeld und an der Turnhalle Dreispitz.

Durchlaufende Beiträge
Interne Verrechnungen sind nicht ergebniswirksam. Sie werden durch die entsprechende Position auf der Aufwandseite ausgeglichen.
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Sekundarschulgemeinde Budget 2025 
Gestufte Erfolgsrechnung mit Artengliederung, in CHF
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Sekundarschulgemeinde Budget 2025 
Funktionale Erfolgsrechnung in CHF, kurz mit Erläuterungen
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Sekundarschulgemeinde Budget 2025 
Investitionsrechnung funktional in CHF, detailliert
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Finanzplan, Kommentar

Den vorliegenden Finanzplan haben wir unter Berücksichtigung verschiedener Faktoren erstellt wie beispielsweise der demo-

grafischen Entwicklung, der Steuerkraft und der Teuerung. Der Steuerfuss wird auf 22% belassen, um das überhöhte Eigenkapital 

bewusst zu reduzieren.

Die Berechnungen für den Finanzplan 2026–2030 beruhen auf folgenden Parametern:

• Einer steigenden Anzahl Schülerinnen und Schüler 

• Einem jährlich um 1.5 bis 2.5% steigenden Steuerertrag

• Einer durchschnittlichen Zunahme der Personalkosten um 1.0 bis 1.5%

• Einer Teuerung von 1.1 bis 1.5% auf den Sachaufwand

• Zinssätzen für das Fremdkapital von 2.0%

Die vergangenen Jahre waren geprägt von einer positiven Entwicklung der Steuerkraft und einem geringeren Beitrag an den kanto-

nalen Finanzausgleich. Diese Faktoren haben sich geändert. Die Steuerkraft ist auf der Sekundarstufe nur leicht ansteigend, zudem 

erhöht sich der Beitrag in den Finanzausgleich massiv. Die Zunahme beträgt 0.5 Mio – was 0.7 Steuerfussprozent entspricht. Gleich-

zeitig steigt die Anzahl SchülerInnen und Schüler an, was wiederrum ein Mehrbedarf an Personal und Sachmitteln bedeutet.

Die Kostenstrukturen werden weiterhin sorgfältig und regelmässig überprüft und bei Bedarf angepasst – stets mit dem Ziel, die 

Bildungsqualität beizubehalten. 

Je nach Entwicklung der nicht beeinflussbaren Faktoren, wie Steuerkraft und dem Beitrag in den Finanzausgleich, ist eine Steuer-

fussanpassung ab 2027 möglich
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Antrag

Gleichbleibender Steuerfuss von 22%

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen, sehr geehrte Stimmbürger
Die Sekundarschulbehörde Kreuzlingen legt Ihnen das Budget für das Jahr 2025 mit einem unveränderten Steuerfuss von 22% 

vor - trotz eines Aufwandes von CHF 20‘147‘719 und einem Ertrag von CHF 19‘018‘150, was zu einem Aufwandüberschuss von CHF 

1‘129‘569 führt.

In den vergangenen Jahren konnte die Sekundarschulgemeinde von einer positiven Entwicklung der Steuerkraft und einem reduzier-

ten Beitrag an den kantonalen Finanzausgleich profitieren. Dies hat zu einer überdurchschnittlich hohen Eigenkapitalquote geführt. 

Der gleichbleibende Steuerfuss von 22% und das daraus resultierende Defizit dient der geplanten Reduktion dieses überhöhten 

Eigenkapitals.

Für das kommende Jahr erwarten wir eine leicht steigende Steuerkraft und einen höheren Beitrag an den Finanzausgleich. Je nach 

Entwicklung dieser beiden nicht beeinflussbaren Faktoren, ist eine Steuerfussanpassung auf der Sekundarschule ab 2027 möglich.

Unsere oberste Priorität ist es, mittelfristig einen ausgeglichenen Finanzhaushalt zu gewährleisten. Dabei behalten wir die Ent-

wicklung der Eigenkapitalquote im Auge. Selbstverständlich gehen wir weiterhin gewohnt sorgsam mit den Steuergeldern um und 

prüfen unsere Kostenstrukturen in allen Bereichen.

Die Sekundarschulbehörde ersucht Sie, dem vorliegenden Budget für das Jahr 2025 mit einem gleichbleibenden Steuerfuss 
von 22% zuzustimmen.
Kreuzlingen, 17. September 2024, Sekundarschulbehörde Kreuzlingen
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Schulzentrum Egelsee

Turnhalle Abschluss Dach- und Fassadensanierung, Investition Nr. 220005 (CHF 250‘00)

Fördergelder, Investition Nr. 220005 (CHF –210‘000)

Neugestaltung Pausenhof, Innenhof und Velounterstand, Investition Nr. 220018 (CHF 400‘00)

Hochwasserschutz, Investition Nr. 220019 (CHF 550‘00)

Nach einer fünfjährigen Bauphase ist es endlich so weit: Das Bad Egelsee, einschließlich der umfassenden Sanierung des Ther-
malbads, wird feierlich eingeweiht. Gleichzeitig wird die Gesamtsanierung des Schulzentrums und der Turnhalle erfolgreich 
abgeschlossen. Doch damit nicht genug – wir feiern auch das 50-jährige Jubiläum der gesamten Anlage!

Dieser Tag markiert einen Meilenstein für Kreuzlingen und die Region. Mit der Vergrösserung der Wasserfläche stehen nun 
noch mehr Möglichkeiten für Sport, Erholung und Freizeit zur Verfügung.

Die Bauarbeiten waren allerdings langwierig und brachten vor allem für die Schülerinnen und Schüler, das Lehrpersonal das Haus-

wartungsteam sowie die Anwohnerinnen und Anwohner erhebliche Herausforderungen und zeitweise massive Einschränkungen mit 

sich. Besonders die Sanierung des Thermalbades während des laufenden Betriebs verlangte allen Beteiligten einiges ab.

Nun stehen die letzten Schritte bevor: Mit dem Abschluss der Dach- und Fassadensanierung sowie der Wiederherstellung des 

Pausenhofs und des Velounterstands wird dieses wichtige Bauvorhaben vollendet und der gesamte Gebäudekomplex kann wieder 

uneingeschränkt genutzt werden. Es ist eine grosse und besondere Freude, das 50-Jahr-Jubiläum des Schulzentrums in einer voll-

ständig sanierten Umgebung und mit einem neuen Familienbad feiern zu können.

Ein weiterer Aspekt der Sanierung ist der Hochwasserschutz. Der Name «Egelsee» verweist auf die besondere Lage des Geländes, 

und so müssen wir über CHF 550‘000 in Massnahmen zum Schutz vor Hochwasser investieren, um die Sicherheit und die Langlebig-

keit des Standorts zu gewährleisten.

Pausenunterstand

Pausenhof und Velounterstand Hochwasserschutz
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Schulzentrum Egelsee

Investitionsbeitrag der Schule an das Bad Egelsee 
Teuerung gemäss Baukostenindex, Investition Nr. 260002 (CHF 200‘000) 

Aufgrund der Teuerung gemäss Baukostenindex entstehen voraussichtlich anteilsmässige Zusatzkosten in Höhe von CHF 200‘000. 

Diese Zusatzkosten beziehen sich auf den im Rahmen der Volksbotschaft 2018 bewilligten Investitionsbeitrag der Schule an die Stadt 

Kreuzlingen.
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Sanierung Biologiezimmer

Umnutzung Physikzimmer in Klassenzimmer

Schulzentrum Pestalozzi

Zimmerzusammenlegung, Investition Nr. 230011 (CHF 750‘000)

Möblierung, Investition Nr. 230006 (CHF 100‘000)

Erdbebenertüchtigung ganzes Schulhaus, Investition Nr. 230013 (CHF 350‘000)

Das Schulzentrum Pestalozzi ist in Bezug auf die unterschiedlichen Bauphasen eine Art Puzzle und unterscheidet sich diesbezüglich 

stark von den zwei anderen Sekundarschulzentren. Die zahlreichen Bauabschnitte spiegeln die fortlaufende

Entwicklung des Schulzentrums wider: 1937 wurde das ursprüngliche Schulhaus errichtet, inklusive des markanten Mosaiks von Carl 

Roesch. 1954 folgte der erste Ergänzungsbau, und in den Jahren 1992 sowie 2009 kamen weitere Bauprojekte hinzu.

Dieser historischen Entwicklung tragen wir nun – in der dritten und abschliessenden Sanierungsphase – Rechnung und nehmen die 

notwendigen Anpassungen und Modernisierungen vor. Ein besonders wichtiger Aspekt ist die Investition von CHF 350‘000 in die 

zwingend erforderliche Erdbebenertüchtigung.

Darüber hinaus modernisieren wir die naturwissenschaftlichen Fachräume, indem wir die Biologie- und die Physikzimmer zusammen-

legen. Mit dieser Optimierung und der zusätzlichen Zusammenlegung zweier Gruppenräume schaffen wir zwei neue Klassenzimmer. 

So können wir dem wachsenden Platzbedarf entsprechen. Für diese Optimierungen investieren wir CHF 850‘000.
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Alle Schulzentren

In allen Schulzentren ersetzen wir in den nächsten drei Jahren die konventionellen Leuchtmittel durch LED-Leuchtmittel.  
Dafür sind im Jahr 2025 CHF 595‘000 budgetiert.
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Sekundarschulbehörde

Präsidium / Finanzen / Liegenschaften

Schulleitung
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Impressionen aus dem Schulbetrieb
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